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Gesetz
zur Änderung und Ergänzung des 

Besoldungsrechts 
Vom 10. M ärz 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  hat das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ierm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
Das B esoldungsgesetz vom 16. D ezem ber 1927 

(RGBl. I S. 349) in d e r nach A rt. 1 Abs. 1 des B esol­
dungsangleichungsgesetzes vom 27. M ärz 1939 (GVB1. 
S. 59) fü r die L andesbeam ten  geltenden  Fassung 
w ird  wie folgt geändert:
1. § 5 e rh ä lt folgenden A bsatz 8:

„(8) Das B eso ldungsd iensta lter in der B esoldungs­
gruppe A 8a beg inn t frü h esten s m it der V ollen­
dung des 26. L ebensjah res.“

2. § 7 Abs. 1 e rh ä lt folgenden Zusatz:
„§ 5 Abs. 8 findet A nw endung .“

3. Im  § 7 Abs. 5 w erden  in Satz 1 nach den W orten 
„aus d e r B esoldungsgruppe A 10a in die Besol­
dungsgruppe A 8a höchstens um 4 J a h re “ die 
W orte „m it den sich aus § 5 Abs. 8 und  § 7 Abs. 1 
le tz te r  Satz ergebenden  E inschränkungen“ e in ­
gefügt.

4. Im  § 9 Abs. 3 e rh ä lt Satz 1 folgende Fassung: 
„Ledige B eam te, die au f G rund  d ienstlicher V er­
pflichtung in G em einschaftsun te rkun ft w ohnen, 
e rh a lten  keinen W ohnungsgeldzuschuß.“

5. Im  § 14 w erden  in Abs. 3 Satz 1 N um m er 2 und 
in  Abs. 4 die W orte „m indestens m onatlich  v ie r­
zig R eichsm ark“ e rse tz t durch „m ehr als m onat­
lich fünfundsiebzig  D eutsche M ark .“

3. § 14 Abs. 3 e rh ä lt folgenden Zusatz:
„E ntsprechendes gilt fü r V erzögerungen infolge 
nationalsozialistischer V erfo lgungs- oder U n te r­
d rückungsm aßnahm en  sow ie fü r V erzögerungen, 
die infolge der V erhä ltn isse  der K riegs- und  
N achkriegszeit ohne einen  von den  B eteilig ten  zu 
v e rtre ten d en  U m stand  e in g e tre ten  sind .“

A rt. 2
Die B esoldungsordnung  fü r die p lanm äß igen  B e­

am ten  der bayerischen S taa tsv e rw a ltu n g  — A nlage 1 
zum  B esoldungsangleichungsgesetz vom  27. M ärz 1939 
(GVB1. S. 59) in der Fassung  der B ekann tm achung  
vom  13. O k tober 1944 (GVB1. S. 133) — w ird  w ie 
fo lg t geändert:

Es ist e inzufügen als BesGr. A 4a 2 
3300 — 3550 — 3800 — 4050 — 4300 — 4500 — 4700 — 
4950 — 5200 — 5500 — 5800 DM. 
W ohnungsgeldzuschuß:

vV in der e rs ten  D iensta ltersstu fe  
IV von der zw eiten  D iensta lte rsstu fe  an

L eh re r und O b erleh rer an H ilfsschulen1)
1) L e h r e r  a n  H i l f s sch u len  e r h a l t e n  m i t  E r r e i c h u n g  d e r  

E n d s tu f e  d e n  T i te l  O b e r le h re r .

A rt. 3
Die A ufstellung  d e r D iätensätze in  d e r D iä teno rd ­

nung fü r die außerp lanm äß igen  B eam ten — A nlage 3 
zum B esoldungsangleichungsgesetz vom 27. M ärz 1939 
(GVB1. S. 59) — e rh ä lt folgende Fassung:

B ea m te ,  d ie  ih re  e r s t e  p la n -  im  1. u n d  im  3. un d  im  5. 
m ä ß ig e  A n s t e l l u n g  finden 2. D iä te n -  4. D iä te n -  D iä te n -
o d e r  bei e in e r  re g e lm ä ß ig  

v e r l a u f e n d e n  D ie n s t l a u f b a h n  
f inden w ü rd e n ,  

in  B e s o ld u n g s g r u p p e

d ie n s t -
j a h r

DM

d ie n s t -
j a h r

DM

d ie n s t -
.iahr

DM

A 2 c 2 4320.— 4560.— w ie im
A 4 b 2 2700.— 2850.— 3. u. 4.
A 4 c 2 2520.— 2660.— D iäten -
A 5 b 2160.— 2280.— d ien st-
A 8 a 1900.— 2000.— ja h r
A 10 b 1560.— 1650.—

A rt. 4
(1) Die p lanm äßigen  und  n ich tp lanm äßigen  B e­

am ten  sow ie die B eam tenanw ärte r, V erw altungsleh r­
linge und - Fachschüler, die am  15. Ju n i 1952 im  
D ienste des bayerischen S taa tes standen  und fü r den  
M onat Ju n i 1952 D ienstbezüge erh ielten , e rh a lten  fü r  
die Zeit vom 1. J a n u a r  bis 31. D ezem ber 1952 eine 
einm alige, nicht ruhegehaltfäh ige  A usgleichszahlung 
in  H öhe von 50 v. H. d e r fü r den M onat Ju n i 1952 zu ­
stehenden  D ienstbezüge.

(2) Die A usgleichszahlung ist von folgenden Besol­
dungsbestand te ilen  der fü r den M onat Ju n i 1952 zu ­
stehenden  Bezüge zu berechnen:
a) G rundgeha lt (D iäten oder V ergütungen),
b) W ohnungsgeldzuschuß,
c) K inderzuschlag,
d) Z ulage und  besonderer Zuschlag nach § 1 des G e­

setzes ü b e r die G ew ährung  von Z ulagen an die 
B eam ten  und  V ersorgüngsem pfänger des bayer. 
S taa tes  vom  20. N ovem ber 1951 (GVB1. S. 223),
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e) Stellenzulagen, sow eit sie in  der B ayer. Besol­
dungsordnung  in d e r Fassung  der B ek an n t­
m achung vom  13. O k tober 1944 (GVB1. S. 133 ff.) 
un d  in der R eichsbesoldungsordnung vom  30. M ärz 
1943 (RGBl. I S. 189, RBB. S. 74), vorgeschrieben 
sind,

f) gesetzlich festgeleg te  A usgleichszulagen,
g) U n terhaltszuschüsse und  V ergütungen  fü r  B eam ­

ten an w ärte r,
h) U n terha ltsbe ih ilfen  fü r V erw altungsleh rlinge  und  

Fachschüler.
(3) B eam te u n d  B eam ten an w ärte r, V erw altungs­

leh rlin g e  und  Fachschüler,
a) die ers t nach dem  1. J a n u a r  1952 e rn a n n t oder 

in  den bayerischen S taa tsd ien st übernom m en 
w orden  sind,

b) deren  D ienstverhältn is von vornhere in  be fris te t 
is t und  nich t w äh ren d  des ganzen Ja h re s  1952 
besteht,

c) die am  15. Ju n i 1952 ohne D ienstbezüge b eu rlau b t 
w aren ,

e rh a lten  die A usgleichszahlung an te ilig  n u r  fü r d ie­
jen igen  M onate des Ja h re s  1952, fü r  die sie D ienst­
bezüge e rh a lten  oder e rh a lten  haben. H ierbei sind 
B ruch te ile  eines M onats a ls  volle M onate zu rechnen.

(4) V orstehende B estim m ungen  gelten  en tsprechend 
fü r  die Bezüge, die den A ngehörigen von k riegs- 
gefangenen  B eam ten  au f G rund  des § 2 Abs. 1 des 
G esetzes vom 27. Ju li 1950 (GVB1. S. 109) in  der 
F assung  des G esetzes vom  15. J a n u a r  1952 (GVB1.
S. 14) gezahlt w erden  und  fü r staatliche Leistungen, 
d ie sich nach den D ienstbezügen der B eam ten  be­
m essen.

(5) Die nach d e r B ekann tm achung  des Bayer. 
S taa tsm in is te riu m s d e r F inanzen  vom  17. Ju n i 1952 
N r. I 67949 — Cg 458 i (StAnz. Nr. 25) geleiste ten  V or­
schüsse sind au f vo rstehende A usgleichszahlung a n ­
zurechnen.

A rt. 5
Sow eit au f G rund  V erbots d e r M ilitä rreg ierung  

D ienstbezüge n icht gezahlt w orden  sind, w erden  
N achzahlungen  fü r  die Zeit vo r dem  1. N ovem ber 
1949 nicht geleistet.

A rt. 6
D as S taa tsm in is te rium  der F inanzen  e rläß t die zu r 

A usfü h ru n g  erfo rderlichen  V orschriften.

A rt. 7
D as G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1952 in  K raft, A rt. 2 

jedoch am  1. A pril 1951.

M ünchen, den  10. M ärz 1953
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h  a r  d

Drittes Gesetz
über Zins- und Tilgungszuschüsse des 

Bayerischen Staates 
Vom 10. März 1953

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r ­

m ächtig t, zu L asten  des B ayerischen S taa tes  fü r die 
D au er der L aufzeit von D arlehen  D rit te r  w eitere  
Z in s- und  T ilgungszuschüsse zu gew ähren.

(2) Die Z ins- und  T ilgungszuschüsse d ü rfen  ge­
w ä h r t  w erden  zu r D urchführung :

1. von  landw irtscha ftlichen  W asser­
bau ten , B o d en k u ltu ru n te rn eh m u n ­
gen und  ländlichen  W egebauten  
fü r  D arlehen  bis zu einem  G e­
sam tb e trag  v o n ...............................  5,0 Mill. DM

2. von w asserw irtschaftlichen  M aß­
nah m en  im  Z usam m enhang  m it 
F lu rb ere in ig u n g su n te rn eh m u n g en  
fü r  D arlehen  bis zu einem  G e­
sam tb e trag  v o n ...............................  2,0 Mill. DM

3. d e r landw irtscha ftlichen  A bw as­
serv e rw ertu n g  fü r  D arlehen  bis
zu einem  G esam tbetrag  von . . 0,6 Mill. DM

4. von W ildbach- und  L aw in en v er­
bauungen  fü r  D arlehen  bis zu
einem  G esam tbetrag  von . . .  1,5 Mill. DM

5. von gem eindlichen und genossen­
schaftlichen W asserversorgungen  
fü r  D arlehen  bis zu einem  G e­
sam tb e trag  v o n .....................................11,0 Mill. DM

6. der F ernw asserverso rgung  F ra n ­
ken  fü r D arlehen  bis zu einem  
G esam tbe trag  v o n .............................. 5,0 Mill. DM

7. von G ruppenw asserverso rgungen  
im  Ju rag eb ie t fü r D arlehen  bis zu
einem  G esam tbe trag  von . . 5,2 Mill. DM

8. d e r ö ffentlichen A bw asserbeseiti­
gung fü r D arlehen  bis zu einem  
G esam tbetrag  v o n .............................. 3,2 Mill. DM

33,5 Mill. DM

§ 2
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. A pril 

1952 in K raft.

M ünchen, den 10. M ärz 1953

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r d

Verordnung
über die Bestimmung der obersten Dienst­
behörde im Sinne des Kapitels I des Bundes­

gesetzes zu Artikel 131 GG.
Vom 9. März 1953

A uf G rund  des A rtik e ls  77 Abs. 1 Satz 2 d e r 
B ayerischen V erfassung e r lä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  folgende V erordnung:

§ 1
(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  n im m t fü r 

das G ebiet des F re is taa te s  B ayern , sow eit sich n ich t 
aus A bsatz 2 e tw as anderes erg ib t, die in § 60 des 
G esetzes zu r R egelung der R ech tsverhältn isse  der 
u n te r  A rtik e l 131 des G rundgesetzes fa llenden  P e r ­
sonen vom  11. M ai 1951 (BGBl. I  S. 307) d e r ob ers ten  
L andesbehörde  zugew iesenen A ufgaben der obers ten  
D ienstbehörde  im  S inne des K ap ite ls  I  des g enann ­
ten  G esetzes w ahr. Es w ird  erm ächtig t, d ie V er­
tre tu n g  bei A nsprüchen  aus dem  bezeichneten  G e­
setz durch  eine allgem eine A nordnung an d eren  B e­
h ö rden  zu ü b ertragen .

(2) Die E ntscheidung  nach § 7 Abs. 2 des G esetzes 
obliegt d e r obers ten  L andesbehörde, die in  B ayern  
die A ufgaben  der obers ten  D ienstbehörde im  S inne 
des B ayerischen B eam tengesetzes fü r  verg le ichbare  
bayerische S taa tsb eam te  w ah rn im m t, bei B eam ten  
d e r G em einden  un d  G em eindeverbände dem  S ta a ts ­
m in is te rium  des In n ern , bei N ich tgeb ie tskörper­
schaften  d erjen igen  obers ten  L andesbehörde , d e ren  
G eschäftsbereich  dem  d er frü h e ren  obers ten  A u f-
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Sichtsbehörde en tsp rich t, in  den  ü b rigen  F ä llen  dem  
S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen . Die E n tscheidun­
gen  ergehen  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in i­
ste riu m  d e r F inanzen.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it dem  15. M ärz 1953 in 

K ra ft. G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  vom  7. D e­
zem ber 1951 (GVB1. S. 226) ü b e r die B estim m ung der 
obers ten  D ienstbehörde  im  S inne des K ap ite ls  I des 
B undesgesetzes zu  A rtik e l 131 GG au ß er K raft.

M ünchen, den  9. M ärz 1953
Der Bayerische Ministerpräsident 

D r. H ans E h a r d

Verordnung
über die Einrichtung von Heimatauskunft­

stellen
Vom 9. März 1953

A uf G rund  des § • 2 der E rsten  V erordnung  zu r 
D urchführung  des G esetzes ü b e r die F estste llung  von 
V ertre ibungsschäden  und  K riegssachschäden vom  
22. D ezem ber 1952 (BGBl. I S. 845) e rläß t die B aye­
rische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
(1) Die H eim atau sk u n fts te lle  fü r  den  R egierungs­

bez irk  Aussig,
die H eim atau sk u n fts te lle  B öhm en und M ähren, 

und  zw ar fü r  d ie durch G esetz ü b e r die G liede­
ru n g  der sudetendeu tschen  G ebiete vom  25. M ärz 
1939 (RGBl. I S. 745) an  B ayern  und  die ö ste r­
reichischen L än d er O berösterreich  und  N ieder­
ö sterreich  angeg liederten  G eb iets te ile  Südböhm ens 
und S üdm ährens sow ie fü r das G ebiet des ehe­
m aligen  P ro tek to ra ts  B öhm en und  M ähren, und  

die H e im atauskun fts te lle  R um änien, 
au ß er B essarab ien  und  D obrudscha, 

w erden  als dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  u n ­
m itte lb a r nachgeordnete  D ienstste llen  beim  L andes­
ausg leichsam t eingerichtet.

(2) D er Sitz d e r H eim atau sk u n fts te llen  ist M ün­
chen. Sie u n te rs teh e n  d e r Sachaufsicht des P rä s i­
den ten  des B undesausgleichsam tes; die D ienstau f­
sicht ü b t der L e ite r des L andesausg leichsam tes aus.

§ 2
(1) Die D ien stk rä fte  d e r H eim atauskuriftste llen  

bes te llt das S taa tsm in is te riu m  des Innern .

§ 3
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1953 in 

K raft.

(2) Die näh eren  V orschriften  zu r D urchführung  
d ieser V ero rdnung  e rlä ß t das S taa tsm in iste riu m  des 
Innern .

M ünchen, den 9. M ärz 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Fünfte Verordnung
zur Durchführung des Entschädigungsgesetzes 

(5. DV — EG)
Vom 12. März 1953

A uf G rund  des § 38 Abs. 2 des G esetzes zu r 
W iedergutm achung nationalsozialistischen U nrechts 
(Entschädigungsgesetz) vom 12. A ugust 1949 (GVB1. 
S. 195) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  fol­
gende V erordnung:

§ 1
(1) D ie nach § 38 Abs. 1 des E ntschädigungsgeset­

zes in  K lasse II  und I I I  zu befried igenden  W ieder­
gutm achungsansprüche sind nach M aßgabe der h ie r­
fü r jew eils im S taa tsh au sh a ltsp lan  bere itges te llten  
M ittel u n te r A nrechnung der au f diese A nsprüche 
bere its  gew ährten  L eistungen  zu r H älfte  fällig, 
w enn und sow eit sie durch rech tsk räftigen  F ests te l­
lungsbescheid des L andesen tschädigungsam tes oder 
durch rech tsk räftigen  Beschluß der E ntschädigungs­
gerich te  form ell festgeste llt sind.

(2) Sow eit n u r ein  Teil der in K lasse II und  II I  
zu befried igenden  W iedergutm achungsansprüche e in ­
w an d fre i beg ründe t und  nachgew iesen ist, k an n  
über diese A nsprüche u n te r V orbehalt d e r  E ntschei­
dung ü b er die üb rigen  A nsprüche ein T eilfestste l­
lungsbescheid e rte ilt w erden. F ü r diesen T e ilfest­
stellungsbescheid gilt Abs. 1 entsprechend.

(3) Als form ell festgeste llt gelten  auch A nsprüche, 
die im W ege eines Vergleiches, d e r der Z ustim m ung 
des A llgem einen V ertre te rs  des L andesin teresses 
bedarf, festgesetzt w erden.

§ 2
(1) Die V erordnung t r i t t  m it W irkung  vom 1. M ärz 

1953 in K raft.

(2) M it dem  gleichen Z e itpunk t t r i t t  die V ierte  
V ero rdnung  zu r D urchführung  des E ntschädigungs­
gesetzes vom  23. A ugust 1952 (GVB1. S. 253) au ß er 
K raft.

M ünchen, den 12. M ärz 1953
Der Bayerische Ministerpräsident 

D r. H ans E h a r d
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